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D I E  G U T E N  S E E L E N  I M  H I N T E R G R U N D :  P E T E R  K E R N  U N D  R I C H A R D  K A R L S S O N  V O M  T V  B Ü L A C H

«Was man zurückkriegt, ist nicht messbar»
Seit 30 Jahren gehört Peter Kern
dem Turnverein Bülach an und
kümmert sich zusammen mit
Richard Karlsson um den Nach-
wuchs. Eine Aufgabe, die beiden
noch immer viel Spass macht.

Von Mike Gadient

Leichtathletik. – «Wir haben im Turn-
verein einen Zusammenhalt wie in einer
grossen Familie. Egal, ob alt oder jung, Ge-
räteturner oder Leichtathlet: Wir verste-
hen uns gut», sagt Peter Kern – einer, der
es wissen muss. Als 10-Jähriger trat er dem
Jugendriegenverein Bülach bei. Wegen
seiner Schnelligkeit und seiner Stärke im
Hochsprung schlug Kern den Weg Rich-
tung Leichtathletik ein. Sechs Jahre später
vollzog er den Übertritt in den Turnver-
ein, und bereits im Alter von 20 Jahren
nahm er den Posten als Jugendriegenleiter
an. Mittlerweile ist der 40-Jährige nach di-
versen anderen Funktionen Hauptleiter
des Nachwuchsleichtathletik-Teams. Das
Vereinsleben habe ihn mit seinen Kolle-
gen zusammengeschweisst. «Man lebt
sich hinein, hat seinen Freundeskreis», be-
gründet Kern seine langjährige Treue zum
TV Bülach.

2007 wurde Kern zum Ehrenmitglied er-
nannt. Eine Auszeichnung, die ihm als
Danksagung für das Geleistete viel bedeu-
tet. Die grösste Veränderung in all den
Jahren sei 1996 gewesen, als erstmals auch
Frauen mitturnen konnten und daraus die
Damenriege entstand. Als Höhepunkt be-
zeichnet Kern seine ehrenamtlichen Tä-
tigkeiten im Organisationskomitee der
Schweizer Meisterschaften im Vereinstur-
nen 1995 und das Turnfest, das 2003 in Bü-
lach stattfand. Der gleichen Ansicht ist der
stellvertretende Nachwuchsleiter Richard
Karlsson, der Kern von klein auf kennt:
«Es wird nicht nur im sportlichen Bereich

zusammengearbeitet. Auch organisato-
risch baut man gemeinsam etwas auf, zieht
am gleichen Strick.» Der 44-Jährige hatte
ebenfalls schon verschiedenste Funktio-
nen in der Jugendriege und im Turnverein
und ist seit fünf Jahren Nachwuchsleiter
des Leichtathletik-Teams.

Jugendliche wollen gefördert werden

Karlsson, der früher viel Zehnkampf
trainierte, mag die vielfältige Juniorenar-
beit: «Das, was man von den Kindern für
die investierte Zeit zurückbekommt, ist
nicht messbar.» Kern, der seit 18 Jahren Ju-
niorentrainer in der Sparte Leichtathletik
ist, begründet seine nie erloschene Leiden-

schaft damit, dass die Jugendlichen nicht
nur in die Trainings kommen, sondern
auch gefördert werden wollen. «Schön ist
es, wenn in den Wettkämpfen gute Resul-
tate als Bestätigung der Arbeit erreicht
werden», sagt Kern, der mit dem bisheri-
gen Saisonverlauf zufrieden sein kann.

Die U-18-Frauen sowie die U-18- und
U-20-Junioren gehören in ihren Alterska-
tegorien zu den besten zwölf Teams der
Schweiz und bestreiten Mitte September
in Langenthal den Schweizer Final des
Leichtathletik-Mannschaftsmehrkampfes.
Disziplinen wie 80-Meter-Sprint, Kugel-
stossen oder Hoch- und Weitsprung ste-
hen auf dem Programm. Kern freut sich:
«Die letzten vier Jahre waren wir nur mit

einer Mannschaft dabei, jetzt gleich mit
drei.» Karlsson erklärt sich den Erfolg da-
mit, dass das Team nicht aus Einzelkämp-
fern bestehe. «Jeder schaut beim anderen,
was dieser verbessern kann.»

Karlsson und Kern können bei den Trai-
ningseinheiten auf die Unterstützung von
vier weiteren Leitern zählen. Sonst sei bei
der Anzahl von 20 Nachwuchsleichtathle-
ten zwischen 11 und 16 Jahren kein geziel-
tes und individuelles Training möglich.
Die Zielsetzung von Kern und Karlsson ist
klar: den Leichtathleten nach ihrem 16. Ge-
burtstag den Übertritt in den Turnverein
zu ermöglichen. Dieses Vorhaben wollen
sie noch einige weitere Jahre mit viel
Spass bei der Sache weiterführen.

BILD DANIEL KELLENBERGER

Peter Kern (links) und Richard Karlsson trainieren die Bülacher Nachwuchs-Leichtathleten.

Zwei Podestplätze für den

Höremer Kurt Maag jun.

Schiessen. – Bei den kantonalen Match-
meisterschaften des Zürcher Schiesssport-
verbandes hat Daniela Geser aus Dielsdorf
in der Kategorie Dreistellungsmatch Elite
über 50 Meter den ersten Platz erreicht.
Erfolgreich war auch Kurt Maag jun. aus
Höri: In der Kategorie Zweistellungs-
match A2 über 300 Meter wurde er Erster,
im Liegendmatch A1 über 300 Meter klas-
sierte er sich auf Rang zwei.

WSC Kloten mit klarer

Niederlage gegen Zürich

Wasserball. – Im zweitletzten Saisonspiel
mussten sich die Klotener 2.-Liga-Wasser-
baller dem überlegenen Tabellenführer
SM Zürich II mit 8:28 geschlagen geben.
Obwohl sie ihr Bestes gaben, wurden die
Klotener Mal für Mal ausgekontert. «Die-
ses Spiel haben wir eigentlich schon vor
dem Anpfiff abhaken können. Die Frage
war nur, wie hoch die Niederlage ausfallen
würde», sagt Spieler-Trainer Marc Friedli.
Mit einem Sieg im morgigen Spiel gegen
Arbon könnte sich der WSC Kloten noch
den dritten Tabellenrang sichern.

S E R V I C E

Fussball

Schweizer Cup, Frauen

2. Vorrunde. Auslosung, Spiele mit Unterländer Beteiligung:

Blue Stars (1. Liga) - Bülach (1. Liga). Regensdorf (3. Liga) -

Windisch (2. Liga). Niederweningen (2. Liga) - Neunkirch (1.

Liga). – Die Spiele finden am 30./31. August statt.

Wasserball

Männer, 2. Liga Nord

SM Zürich II - WSC Kloten 28:8. Aquastar II - Arbon 6:7. – 1. SM

Zürich II 14 Spiele/24 Punkte. 2. SV Basel III 13/18. 3. WSC Klo-

ten 14/14. 4. Arbon 13/11. 5. Romanshorn II 14/10. 6. Aqua-

star II 14/5.

SM Zürich II - WSC Kloten 28:8

Viertelsresultate: 9:2, 7:1, 7:3, 8:2.

WSC Kloten: Knezevic, Vollenweider, Gandini (1 Tor), Simic,

Ruosch (1), Moser (3), Ulrich, Holzer (3).

News in Kürze.
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